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tat  und dem Straftäter und mit  dieser spezif ischen Form der 

Strafverfolgung Zusammenhängen, informiert  ist .  Neben der 

Untersuchung der Erziehungsfähigkeit  und der Erziehungsbereit­

schaft  des Kol lekt ivs ist  es eine Aufgabe des strafprozes­

sualen Prüfungsstadiums, begründete Aussagen über die Bereit­

schaft  und Fähigkeit  des Verdächt igen zu künft ig verantwor­

tungsbewußtem gesel lschaftsgemäßem Verhalten zu treffen.Dazu 

sind die Potenzen der Verdächt igenbefragung in Anknüpfung an 

die im operat iven Stadium erarbeiteten Erkenntnisse noch ziel­

gerichteter einzusetzen. Eine im wesentl ichen am Tatgeschehen 

und seiner jur ist ischen Beurtei lung or ient ierte Strafrechtsan- 

wendung könnte so noch qual i f iz ierter zu einer Strafrechtsanwen- 

dung entwickelt  werden, die auch die Folgen der Entscheidung, 

einschl ießl ich einer Entscheidung über die Nichteinlei tung 

eines Ermit t lungsverfahrens, mit  einbezieht.

Eine solche Entscheidung zu treffen, kann keine al leinige Auf­

gabe der Untersuchungsabtei lungen des MfS sein. Die skizzierte 

Zielstel lung ist  nur zu verwirkl ichen, wenn sie gemeinsam von 

der Untersuchungsabtei lung und der zuständigen operat iven Dienst 

einheit  getragen wird und wenn der Staatsanwalt ,  bei  dem die 

Entscheidungskompetenz l iegt,  einem solchen Vorschlag des Un­

tersuchungsorgans des MfS zust immt. Die gemeinsame Verantwortung 

erstreckt sich darauf,  daß diese Entscheidung unter Berücksich­

t igung al ler pol i t isch, pol i t isch-operat iv und straf recht l ich 

relevanten Umstände r icht ig ist ,  aber auch mit  al ler Konsequenz 

darauf,  daß diese Entscheidung für die Rückgewinnung und Erzie­

hung des Straftäters mit  hoher Wahrscheinl ichkeit  günst iger ist  

als die Einlei tung eines Ermit t lungsverfahrens. Dieser Verant­

wortung kann nur Rechnung getragen werden, wenn al le über das 

strafprozessuale Prüfungsstadium notwendig hinausgehenden Er­

ziehungsakt iv i täten mit  dem Abschluß der Verdachtshinweisprüfung 

ini t i iert  werden, wenn der Staatsanwalt ,  Mitarbeiter der opera­

t iven Diensteinheit  oder bzw. und Vertreter der Untersuchungs­

abtei lung akt iv in best immte Phasen dieses Prozesses integriert  

werden, so z. B. in Kol lekt ivaussprachen nach Abschluß der


